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Werbeverbote
sind ein
Kurzschluss.
Gerade im Kino.

Ohne Werbefilme müssen die Kinos so viel Ein- Werbeverbote sind ein Bumerang, der uns alle
tritt verlangen, dass Ihnen der Spass am Film- trifft. Werbeverbote sind vor allem auch eine
vergnügen vergeht. Ungesund für Ihr Gemüt und Bevormundung. Und wir wollen kein bevormun-
für Ihr Portemonnaie. detes Kino.
Denn es gibt kaum ein Kino, das allein von den Meinen Sie nicht auch? Ohne Werbefreiheit
Billett-Einnahmen lebt. Werbefilme garantieren, sind Sie morgen schon wieder ein wenig weni-
dass die Filmkunst lebt. Und auch das Publikum ger frei. Erlauben Sie niemandem, Ihnen noch
auf seine Rechnung kommt. mehr zu verbieten.

Mehr Freiheit. Weniger Verbote.
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